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Niederreißen Aufbauen
Am geſtrigen Tage waren ſechs Jahre verfloſſen ſeitBis ma rek die Augen h ewigen e mee ſchloß Auch

wer mit dem eiſernen Kanzler bei ſeinen Lebzeiten die
politiſche Klinge gewechſelt hat auch wer ſich frei weiß von
ſchwächlichen Anwandlungen eines blinden Heldenkultus er
ſteht an ſolchen Gedächtnistagen unter dem überragenden
Einfluſſe der nationalen Großtaten Bismarcks Otto
von Bismarck hatte recht als er die univerſale Bedeutung
ſeines Namens für den Deutſchen einſt beim Abſchied von
München in die ſchlichten dankbaren Worte kleidete Es iſt
für mich ein hohes Glück und eine hohe Ehre daß mein
Name und meine Vergangenheit identifiziert worden iſt mit
den nationalen Gefühlen meiner Landsleute Es iſt mir
vergönnt geweſen meinen Namen in die Rinde der
deütſchen Eiche einzuſchneiden zu dauernder
Erinnerung Daß dem ſo iſt dafür danke ich Gott und
darauf bin ich auf Erden ſo lange ich lebe ſtolz Mit
Heiden Füßen ſtehen wir noch auf Menſchenalter hinaus auf
dem Boden deſſen was er geſchaffen Es kann die Spur von
ſeinen Erdentagen nicht in Aeonen untergehen ſein
gigantiſcher Schatten wird wachſen je weiter der Lebenstag
des deutſchen Volkes vorrückt und je mehr das nationale
Urteil ausreift er iſt gleichzeitig der Ausgangspunkt und
der Bahnbrecher einer neuen Zeit für das deutſche Volk ge
worden ſo hat Graf Bülow in kurzen Strichen richtig
die hiſtoriſche Geſtalt Bismarcks gezeichnet Er hat nieder
eriſſen was nicht mehr zu ſtützen war und hat neuenFrund gelegt wo andere mit mühſamem Flickwerk ein

morſches Gebäude zu halten ſuchten
Er war ein rechter Baumeiſter kein Hand

langer und darum überſtrahlt ſein Name die
Jahrhunderte

Noch ein anderer Name durchflog in dieſen Tagen die
Welt beſchäftigte für einen Augenblick alle politiſchen
Köpfe und Federn um alsbald für immer im Dunkel zu
verſchwinden Plehwe Er war ein Staatsmann nach
der Weiſe der Metternich und Beuſt die ſkrupellos genug
ſind ein morſches Syſtem mit allen Mitteln der Falſchheit
und der Gewalt zu ſtützen die flicken wo ſie aufbauen
ſollten die nicht wagen die Fundamente neu zu legen und
deren Bedeutung darum mit dem Tage erliſcht wo ſie vom
Schauplatz der Geſchichte abtreten Plehwe lieh ſeinen Arm
den Arm der allmächtigen Polizeigewalt der brutalen Unter
drückung jedes Angriffs auf das korrupte Beamtentum das
Rußland regiert Er hemmte jede Verbreitung aufgeklärter
Anſchauungen über Recht und Gerechtigkeit Er füllte die
Gefängniſſe mit Verdächtigen er ließ Aufrührer
niederſchießen Leute mit dem Mut der Wahrheit
in die Verbannung ſchicken Aber all ſein Tun war die
Arbeit der Danaiden Sie blieb fruchtlos Was ſie auf
der einen Seite abtrug an revolutionärer Gefährdung von
Ruhe und Ordnung häufte ſie auf der anderen Seite
hoch empor an Unzufriedenheit Verbitterung und Rachedurſt
Das Gefühl verletzter Menſchenwürde empörte ſich tauſend
fach dagegen daß mit Knute und Gewehr die Autorität
eines Beamtentums aufrechterhalten werden ſollte das
ſelber innerlich durch und durch korrupt iſt und von
Falſchheit und Beſtechung lebt Unter 100,000 Beamten
Rußlands ſind noch nicht 100 ehrliche Leute Das Wort
mag peſſimiſtiſch klingen Kenner des gegenwärtigen Ruß
land behaupten aber daß es ſich nicht allzuweit von der Wahr

heit entfernt

aufgedeckt worden ſind m daß die Schuldigen die ver
diente Strafe getroffen wei
Wittes hineinreichten

trauensperſon des Zaren und Organiſator einer heiligen
Liga die ſich mit Leib und Leben für den Zaren und ſeine
Sicherheit verſchworen hat für ihn ſpioniert und die ihre Mit
glieder in allen Reſſorts ſucht in Beamtentum hohem und
niederem in Polizei und Offizierkorps Nikolaus II hat ſich
dieſer Spionagearmee entziehen wollen er hat aber geſehen

Miniſter und er war es der die Unterſchleife beim Bau
der mandſchuriſchen Bahn aufſpürte und dem Zaren hinter
brachte Die Bahn war auf leichtſinnigſte Weiſe und mit
ganz u e Mitteln erbaut es fehlte an den
nötigen Waggons und Lokomotiven ja ſogar eine mächtige
Brücke wurde in den Büchern fingiert an der nach den
eingeſandten Rechnungen 3 Jahre gebaut ſein ſollte und
von der keine Spur vorhanden war
ſteckten die Gelder für die Gehälter der Bahnbeamten ein
von denen nur ein Drittel der vom Finanzminiſterium
beſoldeten vorhanden war
und Fahrkarten floß zum großen Teil in die Taſchen der
Beamten

den Mitteln der Spionage und Jntrige Die plötzliche
Entlaſſung des Petersburger Polizeichefs Subatoff hat

Ein Ruſſe Bresnitz von Sydacoff
erzählt in einer Broſchüre Intimes aus dem Reiche RNiko
laus II eirris Eliſcher Nachf welche unglaublichen
Unterſchleife bei dem Bau der mandſchuriſchen Bahn

ſie bis in die nächſte Umgebung
Witte der ſelbſt dabei intakt

eweſen zu ſein ſcheint fiel dem Bericht des Zarengünſtlings
eſobraſoff zum Opfer Dieſer Beſobraſoff iſt Ver

daß er ohne ſie nicht arbeiten kann Und ſo überwacht
heute Beſobraſoff auch die politiſche Tätigkeit der

Die Stationschefs

Auch der Erlös für Frachten

Aber auch die Beamtenſchaft ſelber arbeitet mit

in dieſer Hinſicht kraſſe Zuſtände im Reiche des Herrn
v Plehwe aufgedeckt Um den immer wieder zu fried
lichen und liberalen Reformen neigenden Zaren von der
abſoluten Notwendigkeit der Polizeimacht zu über
zeugen hatte Subatoff ſo erzählt Sydacoff eine Schar
von bezahlten Agenten in Tätigkeit die wenn es als

Der große Streik von Odeſſa war auf beiden Seiten unter

wünſcht zu Gewalttätigkeiten ſo erwies ſich die Polizei als

wurde nicht eingeleitet Sie hätte einen ganzen Knäuel von
hohen und niederen Beamten in den Schlund der Verbannung
hinabgezogen
zugreifen wie in der Verbrecherkolonie auf der Jnſel
Sachalin wo ein wüſtes Treiben zwiſchen männlichen und
weiblichen Verbrechern von den Behörden begünſtigt wird
und die Beamtenſchaft ſelber ſchmachvollen Mädchenhandel
treibt Schon Beamter in Sachalin zu ſein iſt ja eine
Strafe und ſo findet ſich kein aufrechter Mann der dort
Ordnung ſchaffen könnte

dem Zuſammenbruch und nicht dem Aufbau

Anſchauungsunterricht für den Zaren nötig war eine
Revolte unter Bauern Studenten und Arbeitern anzettelten

den unzufriedenen Arbeitern und den hartnäckigen Fabrikanten
durch Agenten Subatoffs geſchürt Kam es dann wie ge

unentbehrlichſte Stütze des Staates Als dieſes korrupte
Treiben Subatoffs dann durch einen Agenten bei deſſen
Bezahlung Subatoff eine Null vergeſſen hatte dem Zaren
auf Umwegen zu Ohren kam ließ ihn Plehwe um ſich
ſelbſt zu halten ſofort fallen Aber eine weitergreifende
Unterſuchung über die Beteiligung an dieſem Schwindel

Plehwe hat hier ebenſowenig gewagt ein

So diente die Arbeit Plehwes der Zerſtörung

Das Syſtem Plewe das ſich ſo ſtark dünkte und doch

werden die r oder derenRaum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

ſonſt zweimal täglich

Schriftleitung und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr h W 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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zu ſchwach war um niederzureißen was nicht zu halten war
hat von nenem den Boden urbar gemacht für die finſtere Lehre
von der alleinſeligmachenden g7ftorung alles Beſtehenden
Es iſt die Tragik im Leben Nikolaus II des Apoſtels der
Menſchenliebe und Friedfertigkeit daß unter ſeiner Regierung
der Nihilismus eine ungeahnte Auferſtehung feiert und
daß der Monarch der es gelernt hat auf menſchheitbe
glückende Jdeale zu verzichten um nur den Pflichten als
Herrſcher eines autokratiſchen Reiches gerecht zu werden
heute zittert vor Dolch und Bombe nur im raſenden Tempo
durch die Straßen ſeiner Hauptſtadt fährt und den
Blick auf ſein Volk verſperrt ſieht durch eine Mauer von
Poliziſten und Soldaten in Uniform und in allerhand Ver
kleidungen Wo ſich die berufenen Kräfte nicht an
das iederreißen begeben da beſorgen es mit
grauenhafter Konſequenz die Unvernunft und der
e einer niederen Menſchenklaſſe Alles

eſtehende iſt wert daß es zugrunde geht das Gift dieſer
verzweifelten Lehre der Netſchajew und Proudhon, der
Moſt und Bakunin wuchert heute in dem Faulen ruſſiſchen
Staatskörper wie nie zuvor Die Bombe die Plehwe in
Stücke riß die Opfer die vor ihm fielen und die nach ihm
auf der nihiliſtiſchen Mordliſte ſtehen zeigen daß Netſcha
jews Mordlehre von der Propaganda der Tat die dem
eknechteten Volke den Glauben an ſeine eigene Macht einößen ſoll eine neue ungeahnte Anhängerſchaft in Rußland

gefunden hat Unſere Arbeit iſt die ſchreckliche totale un
erbittliche der allgemeinen Zerſtörung ſagt Netſchajew Wenn
wir in dieſer Welt fortleben ſo geſchieht es nur um ſie
deſto ſicherer zu vernichten Die Tätigkeit der Zerſtörung
muß eine höchſt mannigfaltige ſein Gift Dolch Stricke uſw
Die Revolution heiligt alles ohne Unterſchied In allen
übrigen Ländern hat die Propaganda der Tat dem Anar
chismus der kindlichen Lehre von der Beſchlagnahme alles
Kapitals durch den Staat und der Auszahlung des Lohnes
durch s nur Abbruch getan Jn Frankreichiſt es nach den Untaten Vaillants und Caſerios ruhig
geworden in Amerika blieb Me Kinleys Ermordung eine
vereinzelte Tat Spanien Jtalien und die Schweiz
konnten nach der Ermordung Humberts und der Kaiſerin
Eliſabeth einigermaßen ruhig ſein vor anarchiſtiſchen Mord
taten und in Deutſchland hat die parlamentariſche Dis
ziplinierung der Maſſen durch die Sozialdemokratie irkt
daß ſeit Reinsdorf kein anarchiſtiſches Verbrechen wieder zu
verzeichnen war in Rußland ſcheint die Periode des
Anarchismus erſt zu beginnen Alle verdoppelten Kraft
anſtrengungen der Staatsgewalt der Hydra des Anarchismus
das Haupt zu zertreten müſſen da erfolglos ſein wo der
Staat dauernd der Ungerechtigkeit den Arm der Gewalt
leiht und den Mißhandelten jede Möglichkeit fehlt ihre
Rechte zur Geltung zu bringen

Wer heute in Rußland aufbauen wollte müßte
ein unabhängiges Parlament in irgend einer
Form und eine freie Preſſe ſchaffen Werden aber
die Zügel noch ſtraffer gezogen ſo wird nur der Umſturz
beſchleunigt Denn ſchon dringt der Gedanke der Revolution
auch in das letzte Bollwerk des Zarismus in die Armee

Uns iſt dieſer Weg Rußlands heute im beſonderen eine
Mahnung an dem Erbe Bismarcks dem Palladium des
freien Reichstagswablrechts feſtzuhalten Was Bismarck ge
baut hat iſt noch lange nicht zum Abbruch reif Und wenn
wir heute zuſchauen wie an die Tore Rußlands mit blutigem
Finger die Revolution klopft weil man nicht wagt beizeiten
niederzureißen und das Fundament neu zu legen ſo können
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Das deutſche Kationalbewußtſein im Spiegel
des Volksliedes

Paul von Schmidt Meiningen
4 Friedrich der Große und die Schleſiſchen Kriege

1740 1763
Die Preußen machten um jene Zeit ihren Gefühlen in

einem ſehr derben Spottliede auf die Panduren Thereſel
Luft Der deutſche Philiſter aber faßt im wahrhaften
ZeitungsSinger Maria Thereſias Bedrängnis und den
erſten Schleſiſchen Krieg alſo auf

Kaum war der gute Kaiſer tot Soll blutig untergehen
So kam ſein Kind Maria Damit der Teutſch daß Gott er

Thereſia in große Not barmWie wir ſchon alle wiſſen Mit ſeinem Hut ſchön unterm
Ein jeder fiele auf ſie her ArmUnd ſie ward ärger als wie er
Von vielen rumgeriſſen Denn dieſer König will allein

nug daß es Frankreich haben Auf dieſer Welt allmächtig ſeyn
will Und weiß es hoch zu bringen

Daß Oeſterreich ſo in der Still

Doch ruhmlos zogen die Franzoſen aus dieſem Kriege
heim Friedrich war ihnen wenig Dank ſchuldig als er
Oeſterreich den Frieden von Breslau diktierte

Jm zweiten Schleſiſchen Kriege hatte Friedrich
keine Verbündeten die Sachſen ſtanden bereits auf Oeſter

Mag vor dem König ſtehen

Fortſetzung zu den in Nr 248 und Nr 305 der Saole Zeitung
abgedruckten Aufſätzen von Paul von Schmidt aus der Halbmonats
ſchrift Wartburgſtünmen

reichs Seite
ſangen die Preußen

Nach dem Siege von Hohenfriedberg

Matz Pump von Dresden iſt
hier geweſen

Und mußt mit Schande aus
unſerem Lande

In wackern Rennen und kurz zu
nennen

Jn Gasconad
Solch grauſam Prahlen muß man

Voll Angſt entfliehn bezahlenVor ein gen Wochen habt ihr Mit barem Gelde auf Friedrichs

geſprochen feldeWie ihr wollt ſchmeißen die Dort in fünf Stunden habt ihr
armen Preußen empfundenOhn alle Gnad Wie Friedrichs Waffen die Feinde

Nun es kommt zum Werke beſteht ſtrafen,
die Stärke

Nach den glorreichen Siegen von Hohenfriedberg und
Sovor iſt die Stimmung von Friedrichs Soldaten eine freu
dig gehobene Als praktiſche Leute denken ſie aber auch an
ihr Wohlbehagen und freuen ſich aus Böhmen in die
ſchleſiſchen Winterquartiere zu kommen

Wir haben zwar prächtig ge Hingegen eine gute Verpfleg
ſieget Jſt nötig darbei alleweg

Viel Ehren und Ruhm darvon Wobei man ſich kann ver
Den Feind in ſein Land bekrieget luſtieren
Das iſt uns ein ſchöner Lohn Vor Not und böſe Täg

Als Friedrich nach dem Frieden von Dresden in
ſeine Hauptſtadt einzog begrüßte ihn der tauſendſtimmige
Jubelruf des Volkes zuerſt als Friedrich den Großen
Leider findet ſich kein Volkslied das dieſer Stimmung
Ausdruck gibt nur die zünftigen Poeten griffen in die
Saiten wenig vom Volk und gar nicht von Friedrich
beachtet

Der auf den zweiten Schleſiſchen Krieg folgende Frieden
war wiederum nur ein Waffenſtillſtand wenn er auch dies
mal zehn de lang währte Doch nicht nur Friedrich
erhielt durch ſeine Diplomaten und Kundſchafter Kenntnis
von den Plänen und Machenſchaften ſeiner Feinde ſondern
auch im Volke ahnte man die kommenden Ereigniſſe wie

eaeeaewdw n vWvugantz neues luſtiges Geſpräch über die itzigen Zeitläufte
zwiſchen zween Bürgersleuten

Auf die Vermutungen des erſten Bürgersmannes
Nachbar mich will es be Man redt allerlei Kurioſe

dünken Kann nicht werden klug daraus
Als geh bald ein Wetter los Wenn nur nicht kommt der
Sey s zur Rechten oder Linken Franzoſe
Sey s mit Türk oder Franzos Wiederum in unſer Haus

antwortet der beſſer unterrichtete zweite Bürgerswann
Ha mein Freund es iſt nicht Ja wenn s diesmal wieder ſpukel

richtig Geel e nicht ab ſo glatt und

Jn der hehen Region blattMan redt hin und her gewichtig Weil der Ruſſ dann herwärts
Mancherlei auch ſchon davon ruckerDoch von Türken und von Der ein Groll auf Friedrich det

Franzen
Laut t vor diesmal nicht die Red
Sondern von ein andern Tanzen
Das vor unſer Türe ſteht
Zwiſchen unſer Kaiſerinne
Maria Thepeſia
Und König in Preußen drinne
Jſt Spektakel wieder da
Man redt daß Oeſtreich mit

Sachſen
Rußland und noch ander mehr
Hätt ein Bündnis abgeſchloſſen
Schleſien ſoll wieder her

Das deutſche Nationalgefühl wünſcht Friedrich den Sieg
über Ruſſen und Franzoſen obſchon der gute Oeſterreicher
mit ganzem Herzen auf ſeiten ſeiner Kaiſerin ſteht

Frohgemut ziehen Friedrichs Streiter in den Krieg
Oeſtreicher Ruſſen und Sachſen Friderikus ſeye nicht bange

Franzoſen die ſchwören zum Wir werden ſchon fertig mit ſie

Und da kann man ſicher zählen
Kommt auch her Musje Franuzes
Denn der will niemalen fehlen
Wo Des Teufels Spiel geht los
Dieſen und den Ruſſ zu ſtrafen
Wünſch Friedrichen alles Heil
Haben nichts bei uns zu ſchaffen
Jeder bleibt bei ſeinem Teil
Aber unſer Kaiferinne
Maria Thereſia
Soll allzeit den Sieg gewinnen
Weil ſie ſteht im Rechte ja

Streit Thn du uns nur kommandieren
Die wollen uns ganz auffreſſen
Zeigt daß ihr Kerles ſeid

So pfeffern wir ihnen die Brüh

das bezeugt wird in einem Liede mit der Ueberſchrift Ein
Jn ühbermütigen Soldatenliedern wird der Sieg von

Lowoſitz und die Gefangennahme der Sachſen bei Piyna
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wir mit Genugtuung wenn anch ohne Selbſtgerechtigkeit
zuſchauen Wir ſind glücklicher daran nicht zum wenigſten
weil wir Männer beſaßen die es verſtanden rechtzeitig zu
bauen und dauernde Fundamente zu legen

Deutſches Keich
Hof und Perſongalnachrichten

Der Präſident des ruſſiſchen Miniſterkomitees Witte hat
nachdem die Verhandlungen über den deutſchruſſiſchen

andelsvertrag zum Abſchluß gebracht ſind mit dem Geh
taatsrat Timirjaſſew Berlin verlaſſen und iſt nach

Petersburg zurückgekehrt
Barxon v Redwitz früher deutſcher Konſul in Nizza lſt

auf der Reiſe in München am Schlagfluß geſtorben

Die Einkreiſung der Herero am Waterberg
Aus Okahandja wird gemeldet Auch guf der Südweſt

und Südſeite zieht ſich der Kreis um den Waterberg immer
enger Das zweite Feldregiment unter Oberſt Deimling iſt
im Marſche über Omaruru hinaus Seine Stütze im Marſche
auf Omnſema Uarei die Abteilung Fiedler ſteht in Otjew
arongo Laut übereinſtimmenden Meldungen der vorausgeſchickten
Patrouillen unter den Leutnants Berneck Aſſeburg und Leckow
hält der Feind ſeine alten Stellungen am Waterberg beſetzt
Das Oberkommando rückt dieſer Tage zur Abteilung Müller
vor Stabsarzt Franz iſt in Nwikokorero an Typhus erkrankt
Geſtern wurde bei Ueberbringung der Poſt von der Abteilung
Müller zur Abteilung Heyde ein Bedeckungsmann meuch
lings im Dornenbuſch erſchofſen

Generalleutnant Trotha meldet über Okahandja Das
Hauptquartier iſt am 27 von Owskokorero abmarſchiert und
war am 29 in Otjire

Ueber Oberſt Leutwe in haben der Deutſchen Tagesztg
ältere Afrikaner die in dieſen Tagen zurückgekehrt ſind und mit
dem Gouverneur bis in den Juli hinein verkehrt haben be
richtet Das Bein des Gouverneurs war noch ſo leidend daß
er ſich weder zu Fuß noch zu Pferde bewegen konnte er benutzte
zu allen Ortsveränderungen ſeine Karre d h einen kleinen mit
zwei Pferden beſpannten Wagen Die erſte Nachricht von dem
Beinleiden des Gouverneurs traf in Berlin von ihm ſelbſt ſchon
im November ein Dieſes hielt an auf ſeiner ganzen Fahrt
nach dem Süden aus Anlaß der Bondelzwarts Unruhen Ueberall
wo er unterwegs längeren Aufenthalt nehmen mußte wie
zu Keetmanshoop hat er dieſe Zeit liegend verbracht Wie er
ſeiner Umgebung wiederholt mitgeteilt hat denkt Gouverneur
Leutwein nicht daran um Urlaub einzukommen

Volkswirtſchaftliches
Eine der umfaſſendſten Verwaltungsarbeiten die der Bun

desrat nach der Wiederaufnahme ſeiner Sitzungen wird zur Er
ledigung bringen müſſen iſt die Fertigſtellung des amtlichen
und des ſtatiſtiſchen Waren verzeichniſſes zum Zoll
tarif Der Entwurf zum amtlichen Warenverzeichnis liegt
gegenwärtig noch bei den Einzelregierungen Jn den zuſtän
digen Reſſorts der letzteren wird ſchon ſeit längerer Zeit an der
Formulierung der Tauſende in Betracht kommenden Einzel
poſitionen gearbeitet Jn Preußen war den Jntereſſentenkreſſen
Gelegenheit gegeben bis zum 1 Mai ihre Gutachten zu den ſie
betreffenden Rubriken abzugeben Es iſt damals ein gutacht
liches Material von erſtaunlicher Fülle zuſammengefloſſen
Deſſen Sichtung Prüfung und Bearbeitung hat inzwiſchen ſtatt
gefunden zur Beendigung der betr Arbeiten iſt es bisher noch
nicht gekommen weil ſich die verſchiedenſten Um und Nach
fragen nötig gemacht haben Es darf indeſſen erwartet werden
daß die preußiſche Regierung in nicht allzu langer Zeit imſtande
ſein wird ihre endgültigen Vorſchläge zur Abänderung und Er
gänzung des bekanntlich im Reichsſchatzamt aufgeſtellten erſten
Entwurfs abzugeben Mit den anderen Einzelregierungen liegt
es ähnlich ſo daß darauf gerechnet werden kann der Bundes
rat werde ſich ſchon bald nach Beginn des Herbſtes mit der An
gelegenheit beſchäftigen können Das ſtatiſtiſche Warenverzeichnis
hatte wenn auch nicht die gleiche ſo doch ebenfalls eine um
faſſende Vorarbeit nötig Der Entwurf hierzu wird im Kaiſer
lichen Statiſtiſchen Amt fertiggeſtellt Auch an ihm wird nach
dem eine recht beträchtliche Anzahl von Gutachten ſeitens der
Jntereſſentenkreiſe eingegangen eifrig gearbeitet

ZJ

Verwaltung und Rechtspflege
Nach Genehmigung der fakultativen Feuerbeſtat

meinderat infolge eines Erlaſſes des Miniſteriums des
u das vom Verein für fakultative Feuerbeſtattung zu er
richtende Krematorium in ſtädtiſchen Betrieb zu über
nehmen Der Beſchluß der Stadtvertretung erfolgte einſtimmig
Abgeſehen von den allgemeinen Gründen für Feuerbeſtattung
waren noch maßgebend die Waſſerverſorgung Stuttgarts und
die geologiſchen Verhältniſſe drängen zu einer ſchleunigen und
ründlichen Friedhofsfrage Die noch im Betrieb befindlichenVegräonlsſtatten ſind nur noch wenige Jahre belagfähig und

ein neuer Centralfriedhof muß alsdann ziemlich weit aus dem
der zwiſchen Bergen liegenden Stadt hinausgerückt

werden
Die geſtrige Nummer des Geſetzſammlungsblattes ent

hält das Wild ſchongeſetz vom 14 d M

Kuskand
Der Krieg in Oſtaſien

Ueber die Schlacht bei Taſchitſchigo
wird noch gemeldet daß die Ruſſen nur zurückgingen weil die
Japanereinedreifache Ueber macht beſaßen Sie hatten
bereits am 24 ſieben Diviſionen gegen die ruſſiſchen Truppen
konzentriert deren Front ſehr ausgedehnt war ſo daß ein Angriff
überall erwartet werden mußte Beſonders die linke Flanke
wurde hart bedrängt Zurzeit ſtehen die Ruſſen bei Haitſchöng
wo ſie bereits vorteilhaft aufgeſtellt ſind Weiter werden ſie
vorläufig wohl nicht zurückgehen Die Japaner bereiten allem
Anſchein nach einen Schlag gegen die ruſſiſche Oſtabteilung oder
die äußerſte linke Flanke der Südabteilung vor

Der militäriſche Berichterſtatter des Berl Tgbl meldet
ans Liaojang Jrch habe der Schlacht am 24 Juli ſüdlich
von Taſchitſchiao unter Sarubajew als Augenzeuge beige
wohnt Jm weſentlichen war die Schlacht ein großartiger
15 ſtündiger Artilleriekampf Die ruſſiſche Artillerie
ſchoß ſehr gut die j apaniſche ſchlecht Die japaniſchen
Batterien ſchwiegen wiederholt Gegen 6 Uhr abends wurde
ein ja paniſcher Jnfanterie Angriff gegen den
linken ruſſiſchen Flügel glänzend abgewieſen
Auf dem rechten fand nur ein unbedentendes Geplänkel ſtatt
Warum der Rückzug angeordnet wurde bleibt ein Rätſel
Die Japaner gaben am 25 Juli erſt um Mittag den erſten
Schuß gegen Taſchitſchiao ab Der ruſſiſche Rückmarſch vollzog
ſich in tadelloſer Ordnung und Ruhe Hier in Ligojang
iſt alles ruhig Kuroki iſt weit entfernt

Die Barriere Kuropatkins
Der Times wird aus Tokio telegraphiert Nach Berichten

von der 1 Armee hat Kuropatkin eine Barriere von zwei
Diviſionen öſtlich von Ligaojang auf der Stratze von
Haitſchöng nach Caupaling entlang aufgeſtellt dieſe durchquert
die Hauptſtraße nach Ligojang bei Tanghabogen wo ſich das
Hauptquartier befindet Reſerven ſtehen bei Anping Die kürz
lich von Hſihogen vertriebenen Truppen ſind jetzt bei Caupaling
konzentriert Dieſe Barriere von 2 Diviſionen deckt auch den
linken Flügel bei Auſchontien wo Kuropatkin wie man glaubt
dem nächſten Angriff ſtandhalten wird

Sonſtige Meldungen
Daß Kuropatkin Haitſchöng halten wird iſt unwahr

ſchein lich Offenbar iſt ein voller Rückz ug auf Liagojang
mit Frontſtelkllung auf der Linie Ligojang Mukden geplant
Gegen die Mandſchureibahn ſind mehrfach Anfchläge von
Tſchunguſenbanden unternommen worden aber erfolglos ge
blieben

Das Wladiwoſtokgeſchwader hat mit Kurs auf Wladiwoſtok
geſtern nachmittag 1 Uhr die Tſugaruſtraße paſſiert

Daily Mail erfährt aus Petersburg Es verlaute dort daß
die türkiſche Regierung dem ruſſiſchen Kriegsſchiff Duena
welches nach Oſtaſien gehen ſoll die Erlaubnis zur Durch

ehung der Dardanellen in kriegsbereitem Zuſtande gegeben
abe

Zur Ermordung Plehwes
Aus Petersburg wird Pariſer Blättern berichtet Die

Polizei kennt die Koſten welche dem ſogenannten Kampf
komitee aus der bereits ſeit 1902 alſo ſeit ſeinem Amtsantritt
begonnenen Arbeit an Plehwes Beſeitigung erwuchſen
Sie belaufen ſich auf 75,000 Rubel einſchließlich der Errichtung

des Etabliſſements zur Herſtellung verdeſſerter Bomben
einem geheimen Polizei Bericht heißt es daß dieſe Auslagen dis
auf Kopeken genau verbucht ſeien daß Unterſchleife in dieſer
Gemeinſchaft niemals vorkamen Jm Gegenteil jeder trachtete
von den bewilligten Reiſeſpeſen zu erſparen damit der Fonds
nicht geſchwächt werde

Jn Paris wird lebhaft für den Juſtiz miniſter Murg
wjew als Nachfolger Plehwes eingetreten Man kann et
Murawjew nicht vergeſſen daß er als Mitglied des Haager
Schiedsgerichts in der Venezuela Sache ſich dem franzöſiſchen
Standpunkte wenngleich erfolglos geneigt erwies Murawjew
würde der verläßlichen ruſſiſchen Preſſe gewiſſe Frei
heiten einräumen auch toleranter gegen die fremde Preſſe
ſein Juſtizminiſter bleibt Murawjew keineswegs Er wird
aber nicht Plehwes Nachfolger ſondern bekommt vorausſichtlich
einen wichtigen diplomatiſchen Poſten

Das Attentat gegen den ruſſiſchen Miniſter des Jnnern
Herrn v Plehwe iſt ganz im Stile der ruſſiſchen Terroriſten
ansgeführt worden Der Vorgang hat eine große Aehnlichkeit
mit demjenigen bei der Ermordung Alexanders II nur daß
diesmal die Wirkung der Bombe eine ſchnellere geweſen iſt als
damals Auch diesmal hat der Attentäter ſich an der Straße
aufgeſtellt um die Bombe auf den vorüberfahrenden Wagen in
dem ſein Opfer ſaß zu werfen Jn beiden Fällen wußten die
Attentäter annehmen daß ſie ihr eigenes Leben aufs Spiel
ſetzten aber während der Mörder Alexanders II lebensgefährlich
verletzt wurde ſcheint der Mörder Plehwes mit einigen un
gefährlichen Wunden davongekommen zu ſein Nach alledem
iſt anzunehmen daß auch die Ermordung Plehwes der langen
Reihe von Attentaten anzureihen iſt die ſeit mehr als 28 Jahren
von der ruſſiſchen revolutionären Partei verübt worden ſind
Von 1881 bis 1902 ſind wie in einem dem Zarca übergebenen
vertraulichen Memorandum angeführt wird an 39 Perſonen
politiſche Morde verübt und dafür 48 Mitglieder der revolutio
nären Partei zum Tode verurteilt und hingerichter worden Eine
Statiſtik der Bewegung der Nihiliſten in der Zeit ihrer eifrigſten
Tätigkeit 1 Juli 1881 bis 1 Januar 1888 ergibt folgendes

Zahl der im Polizeidepartement unterſuchten Fälle 1500
Zahl der veſtraften Perſonen 98086davon mit dem Tode

mit Zucht haus 720mit Verbannung nach Sibirien 6587mit Verbannung unter Polizeiaufſicht im euro
päiſchen Ainßland

mit geringeren Strafen 417Eines ergibt ſich jedenfalls aus dieſen furchtbaren Ziffern die
härteſten Strafen können die Ruſſen nicht verhindern nach einer
freiheitlichen Geſtaltung ihrer Verhältniſſe zu ſtreben

Eine Verurteilnng des franzöſiſchen Klerikalismus
durch deutſche Klerikale

Es iſt begreiflich daß die Klerikalen aller Länder in dem
Kampfe der franzöſiſchen Regierung mit dem Vatikan durchaus
gegen das Miniſterium Combes Stellung nehmen Je einieitiger
aber von dieſer Seite aus allgemein der franzöſiſchen Regierung
alle Schuld an dem Konflikte beigemeſſen wird deſto erfreulicher
iſt es wenn einmal eine gewichtige klerikale Stimme den fran
zöſiſchen Geſinnungsgenoſſen ihre Sünden vorhält Dies tut
die Köln Volksztg in einem ſehr beachtenswerten Artikel
über die kirchenpolitiſche Lage in Frankreich und ſie hat ein
ſehr gutes Recht mitzuſprechen da ſie ſchon ror Jahr und Tag
als der franzöſiſche Kulturkampf noch gar nicht begonnen hatte
Warnungen über Warnungen an ihre franzöſiſchen Parteifreunde
hatte ergehen laſſen

Nach dem rheiniſchen Zentrumsorgan trifft die franzöſiſchen
Klerikalen ein dreifacher Vorwurf extreme und unduld
ſame Auffaſſung in religiös kirchlicher Hinſicht übermäßige
Ausbreitung und unangemeſſene Erwerbstätigkeit
der Ordensgeſellſchaften und endlich ungeſchickter und
unvorſichtiger Anſchluß an extrem reaktionäre und
abenteuerliche politiſche Neubildungen der Vor
wurf erſtreckt ſich alſo auf die drei wichtigſten öffentlichen Be
tätigungen die religiöſe die wirtſchaftliche und die politiſche

Der franzöſiſche Klerikalismus hat ſtets etwas Fanatiſcheres
und Unduldſameres gehabt als der deutſche weil eben im fran
zöſiſchen Temperament das Alles oder Nichts liegt
entweder rückſichtsloſe Verhöhnung aller reli
giöſen Empfindungen oder unerträglicher Zelo
tismus Die Schmarotzerandachten durch welche die Betä
tigung geſunder Frömmigkeit überwuchert wurde und dietung in Württemberg beſchloß der Stuttgarter Ge

beſungen Sehr ovriginell iſt das Preußiſche Grenadierlied
das prophetiſch den Heldentaten von 1757 voraufgeht

Maria Thereſia zeuch nicht in den Krieg
Du wirſt nicht erfechten den herrlichen Sieg
Was helfen dir alle die Reiter und Huſaren und alle Kroaten dazu
Marſchiren auch dir zu Gefallen ins Feld
Alle die großen Nationen der Welt
Wollen doch ſehen ob der Ruß und der Franzoſe was gegen uns

ausrichten kann
Und der Soldat iſt zu jeglicher Zeit
Für ſeinen König zu ſterben bereit

Neben den Soldatenliedern die den Sieg von Prag
feiern und in herzergreifender Art den Tod Schwerins be
klagen ertönen im kriegsbangen Volk daheim auch Geſänge
in Moll die lediglich Klagelieder ſind

Wie wird s noch werden treuer Das Blutvergießen geht ſchon an
Gott Die Stücken krachen dar

Man hört von Kriegsgeſchrei Hier liegt ein Arm und dort ein
Thu dich erbarmen unſrer Noth Mann
Steh uns o Vater bei Viel Tauſend blieben gar
Das Klagen iſt ſchon in dem Land Die Todtenkörper liegen dar
O Vater ſchütz durch deine Hand Die Erd mit Blut gefärbet war

Schlecht paßt zu dieſen Jammertönen die Schlußſtrophe
die in Triumph und Viktoria ausklingt Nach der
Schlacht bei Kollin triumphieren die Oeſterreicher

Bei Kollin da hat geſieget Fliehe fort nur eilig wieder
Daun der edle Kriegesheld Friedrich in dein Preußenland
Friederich ganz unterlieget Sonſten fällſt du noch mehr nieder
Jſt geſchlagen in dem Feld Von des Daunes tapfrer Hand

Ungemein zahlreich ſind die Spottlieder auf Soubiſe und
die Reichsarmee nach der Schlacht von Roßbach Hier
nur einige charakteriſtiſche Proben

Hat denn nicht die Pimpelgicht Weil das ſchöne Heer Musje
Vor Schreck und Sürpriſe Sammt der ganzen Reichsarmee
Madam Pompadour gekriegt Kame ſo ins Laufen
Lieber Herr Soubiſe Ohne zu vrrſchnaufen
Jn einer noch derberen Art äußert ſich der Hohn

z ihr fein gezierten Herrn Seyd ſo gut und ſchont die Zähn
ie ihr euch habt hoch vermeſſen Weil wir etwas hart zu ſchluckenWie ein Dutzend Raeinrl Und es iſt nicht angenehm

Der Reichsarmee wird zugerufen
Kommt ihr nochmalen auf die Welt

Zu ſolcher Tour gelaufen
Soll der der euch zur Taufe hält
Reißausarmee euch taufen

Weltbekannt ſind die Verſe
Und wenn der große Friedrich kommt

Und klopft nur auf die Hoſen
So flieht die ganze Reichsarmee
Panduren und Franzoſen

Auf die Kunde von Roßbach wenden ſich die ſchwer heim
geſuchten Heſſen in einem Klageruf an Friedrich

Liebſter Friedrich komme bald
Die Franzoſen zu verjagen
Die uns anthun ſo Gewalt
Daß man dörfte ſchier verzagenUnd vor großer Noth und Jein

Lieber möcht geſtorben ſeyn

Das Lied iſt ein beredtes Zeugnis für den Umſchwung
der Stimmung in Deutſchland zu driga Gunſten
Es brach ſich die Erkenntnis Bahn daß nicht Oeſterreich
und das zerfahrene Reich ſondern Preußen unter ſeinem
genialen und tatkräftigen König berufen ſei Deutſchland
zu ſchützen gen die Welſchen und die mit ihnen ver
bündeten zügelloſen reichsdeutſchen Scharen

Nach dem herrlichen Siege von Leuthen nimmt das
preußiſche Soldatenlied einen höheren Schwung in voller
Würdigung dieſer großartigen fridericianiſchen Siegestat
und in dankbarem Aufblick zum Herrn der Heerſcharen

Vivat es lebe der König von Preußen
Seine Feinde die thut er alle zerſchmeißen
Mit ſeinem ſcharfen Schwert
Sie ſeynd daher von allen Enden gelaufen
Auch Ruſſen Franzoſen in dicke dicke Haufen
Ganz wütherig unerhört

Natürlich fehlt auch der Spott auf den geſchlagenen Feld
herrn nicht

Die Berliner Wachparad Rototumtum Wachparad
Karlchen giebt dir einen Rat Rototumtum einen Rat

Laß dich künftighin nicht mehr
Mehr mehr mit ihr ein

Jeden Unſern gehn zu freſſen Wenn man s wieder raus muß
ſpucken

Denn ſie ſchaffet dir Beſchwer
Daß du ganz labeth mußt ſein

Vivat Friederikus ſiegt Rototumtum ſiegt und ſiegt
Ueber alle ſeine Feind Rototumtum ſeine Feind

So herſchickt die ganze Welt
Auf uns Preußen allzugleich
Friederikus ſtarker Held
Dein Ruhm geht ans Sternenreich

Frevgewut und zuverſichtlich geht s in den Feldzug
von 1758

Wer als Kriegsmann will beſtehen
Jn des großen Friedrichs Heer
Muß dem Tod ins Auge ſehen
Ohne Wanken und Beſchwer
Denn da heißt s Sieg oder Tod
Kerls drauf Gotts Schwerenoth

Dabei vergeſſen Friedrichs Streiter auch den rechten Helfer
nicht von dem allein der Sieg kommt

Auch ſoll man dazu beten Denn all Streiten und all Fechten
Einen guten frommen Spruch Jſt umſonſt wo Gott ſein n Knechten
Daß ein n Gott recht mög ver Nicht verleihet Schirm und Schuhz

treten Vor der Feinde Liſt und Trutz
Helfen in Gefahr hindurch

Die Reich s armee wird nicht ernſt genommen ihr wird
geraten

Ach bleibt zu Haus
Jhr Kinder aus dem Reich
Was treibet euch denn raus
Ach bleibt zu Haus

Die Begeiſterung für den großen König kommt zum kräfti
gen Ausdruck in dem Liede

So ein König ſoll noch kommen Darum fetzen wir das Leben
Der im Frieden und im Feld Vor ihn ein ihm Sieg zu geben
Uns wie Kinder aufgenommen Ob ſich auch die ganze Welt
Und es mit Soldaten hält Uns auſs Neu entgegenſtellt

Nach dem Siege bei Krefeld über die Franzoſen
heißt es

Kikeriki Kikeriki
So ſchrie der Hahn ſpät und früh
Bei Krefeld hat er ausgekräht
Das Meſſer an die Kehle geht
Clermont Clermont lauf
Sonſt kriegeſt was hinten draufl
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eigentümliche Art der Verehrung einzelner Heiligen worüber
die Köln Volksztg ſich beklagt hat man in ganz ähnlicher
Weiſe in der Zeit der Reſtauration unter Ludwig XVIII und
Karl X gehabt Kaum ein Menſchenalter nachdem Hunderte
von Prieſtern der Guillotine überliefert worden waren feierte
der Zelotismus in Frankreich Orgien die man im 19 Jahr
hundert für unmöglich hätte halten ſollen Hätten Faure
und Leute ſeiner Geſinnung länger das Ruder in
Händen gehabt ſo hätte das 20 Jahrhundert vielleicht ähnliche
erbauliche Schauſpiele zu ſehen bekommen Der Zorn über die
aufdringliche Unduldſamkeit des Klerikalismus
trug nicht zum kleinſten Teile dazu bei daß die Richtung des
Herrn Combes die Oberhand gewann und trotz mancher Miß
griffe und Uebertreibungen bisher behauptet hat

Ein anderer Grund zur machtvollen Entwickelung der Gegen
reaktion war wie die Köln Volksztg ſehr richtig meint die
intenſive Erwerbstätigkeit derkirchlichen Genoſſenſchaften
Nicht nur daß die durch dieſe Erwerbstätigkeit aufgehäuften
Reichtümer mit dem Gelübde der Armut ſchlechthin nicht in Ein
klang zu bringen waren nicht nur daß durch dieſe Tätigkeit der
Orden dem privaten Erwerbe vielfach eine ſehr unliebſam ver
merkte Konkurrenz bereitet wurde ſondern der ungeheure in
klerikaler Hand befindliche Beſitz war eine ſtete Gefahr für die
beſtehende Republik um ſo mehr als der Klerikalismus aus
ſeiner Gegnerſchaft zu dieſer Republik immer weniger ein Hehl
machte

Und damit kommen wir zu der unheilvollen politiſchen
Betätigung der franzöſiſchen Klerikalen Sie waren es in deren
Zirkeln ein gewiſſenloſer Abenteurer wie Boulanger der
Frankreich beinahe in die unabſehbarſten Wirrniſſe geſtürzt
hätte verhätſchelt wurde ſie waren es die 1897/99 als Frank
reich an dem Dreyfus Skandal zugrunde zu gehen drohte
alles dazu taten um die Flammen zu ſchüren und das Gebäude
der Republik in Rauch aufgehen zu laſſen ſie waren es die
ſich hinter ehrgeizige und ungehorſame Generäle ſteckten und
dadurch den Hütern der Republik die Notwendigkeit vor Augen
führten die Armee von klerikalen Einflüſſen zu ſäubern

So haben die franzöſiſchen Klerikalen ſelbſt der
Regierung den Kampf aufgezwungen Wenn die
Regierung dieſen Kampf zu intenſiv manchmal ſogar zu brutal
betreibt ſo entſpricht dies dem franzöſiſchen Nationalcharakter
und man kann ſicher ſein daß wenn die franzöſiſchen Klerikalen
je wieder ans Ruder gelangen ſollten ſie nicht ſäuberlicher mit
ihren Gegnern umſpringen würden

Der Konflikt der Kurie mit der
franzöſiſchen Regierung

Der Sekretär der franzöſiſchen Botſchaft beim päpſtlichen
Stuhl hat ſich geſtern früh in den Vatikan begeben und wird
heute nach Frankreich abgehen

OeſterreichUngarn
Die Zuſammenkunft König Eduards mit Kaiſer

Franz Joſef in Marienbad dürfte Mitte Auguſt ſtatt
finden Graf Goluch o wski wird den Kaiſer nicht als Miniſter
des Aeußern ſondern als Miniſter des kaiſerlichen Hauſes
begleiten Unrichtig iſt daß der Zuſammenkunft auch Landsdowne
beiwohnt hingegen wird der engliſche Botſchafter in Wien an
weſend ſein

Nußland
Nach vierwöchentlicher Gefangenſchaft in Helſingfors iſt

der alte General Schaumann der Vater des Mörders
Bobrikows endlich auf freien d geſetzt worden doch
mußte er das Ehrenwort geben Finnland nicht zu verlaſſen

Serbien
z der Kloſterkirche in Zieia findet Ende Auguſt die Salbung

des Königs ausſchließlich in Gegenwart der Miniſter ſtatt
Dagegen wird die Krönung am 21 November in Belgrad
unter Entwicklung großen Pompes vor ſich gehen

Türkei
Die Pforte welche wie bereits gemeldet aufrichtig 7 bemüht

iſt die Aufrollung der Meerengenfrage zu verhindern
hat an Rußland das Erſuchen gerichtet künftig alles zu ver
meiden was Reklamationen ſeitens der übrigen Kontrahenten
der Meerengenverträge hervorruſen könnte Weitere Schritte
ſind nicht zu erwarten wenn die Pforte von anderer Seite nicht
gedrängt wird

Auf Grund von Uesküber Konſularmeldungen welche ſich auch
mit Konſtantinopeler offiziellen Angaben decken kann feſtgeſtellt
werden daß von dem ſeit dem Vorijahre mobiliſierten Redif
bataillonen 1 Klaſſe im Korpsbereſch Adrianopel bereits alle
20 entlaſſen wurden Jm 3 Korpsbereich Saloniki wurden
bisher von 73 bereits 33 europäiſche Bataillone demobiliſiert
Es ſind ſomit noch 40 angtoliſche Bataillone zu demobliſieren
was in nächſter Zeit erſolgen wird Einberufen werden 16
Redifbataillone 2 Klaſſe aus den Bezirken Uesküb Monaſtir
und Serres

Nordamerika
Das Bundesgericht entſchied daß keine Northern Securities

Dividende bezahlt werden ſoll bevor der Streit endgültig ent
ſchieden worden iſt

Gerichtsverhandlungen

Vor der ſechſten Strafkammer des Königlichen Landgerichts
Dresden gelangte ein aufſehenerregender Prozeß
gegen die Jnhaber der Dresdener Fremdenpenſion
Hänſel den aus Göda bei Bautzen gebürtigen ehemali gen
783 Jahre alten Polizeibeamten Michael Schmidt und
deſſen 52 jährige Ehefrau Anna Karoline Schmidt geb
Hänſel zur Verhandlung Das Ehepaar lebte bis zum Jahre
1898 in Zwickan ſiedelte dann uach Dresden über und be
garündete zuerſt Marſchallſtraße dann Eliſenſtraße und ſpäter
am Terraſſenufer eine Fremdenpenſion die namentlich von
Berlinern viel frequentiert wurde Später ſollte die Penſion
nach der Räcknitzſtraße verlegt werben Den Jnhabern aber
wurde ſeitens der Polizei die Konzeſſion verſagt da man aus
mancherlei Anzeichen zu der Annahme gelangt war daß in der
Penſion Hänſel wilde Orgien und Gelogge ſgefeiert

wurden Die Penſion verblieb daher am Terraſſenufer aber die
Sittenpolizei behielt ſie ſtets im Auge bis es ihr endlich gelang
das Neſt auszunehmen Nun ſtellte es ſich herans daß der
ſaubere Ehemann ſeit geraumer Zeit die eigene Tochter
verkuppelte Das Mädchen das dadurch von Stufe zu
Stufe ſank brachte Damen der Halbwelt auch einige Ver
käuferinnen und andere mit in die Penſion Junge Kaufleute
und Lebemänner ſtellten ſich ein und was dann weiter geſchehen
iſt wurde vor Gericht unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ver
handelt Die Penſionsinhaber befanden ſich in ſteter Geld
verle r Der Gerichtsvollzieher war ein ſtändiger Gaſt in
der Penſivn und Schmidt und Frau leiſteten auch den Offen
barungseid Deſſenungegchtet brandſchoatzte die Penſionsmutter
eine Anzahl Dresdener Kaufleute Als Jnhaberin der Penſion
Hänſel gewährte man der ſehr diſtinguſert auftretenden Dame
gern Kredit und dieſen nützte die Kupplerin redlich aus Vor
Gericht führten die Angeklagten eine Unſchuldskomödie auf und
ſuchten die Vorgänge in der Penſion als eine harmloſe Abend
unterhaltung hinzuſtellen Sie wurden aber beide verurteilt
und zwar der Ehemann zu drei Monaten die am meiſten be
teiligte Ehefrau unter Einrechnung einer bereits früher er
kannten dreimonatigen Strafe zu einer Geſamtſtrafe von einem
Jahr Gefängnis Beiden wurden ferner die bürgerlichen Ehren
rechte auf die Dauer von zwei Jahren aberkannt und zugleich
Polizeiaufſicht über ſie verhängt

Das Kriegsgericht zu Frankfurt a Main verurteilte den
Angeklagten Oberleutnant Witte wegen Meineids in einem
Fall und Mißhandlung von Untergebenen in 14 Fällen zu
1 Jahr 3 Tagen Zuchthaus Entfernung aus dem Heer und
2 Jahren Ehrverluſt Die Urteilsverkündung und Urteilsbe
gründung waren öffentlich Aus letzterem iſt hervorzuheben daß
die Strafe deshalb ſo gering bemeſſen wurde weil Witte nicht
aus unedlen Motiven gehandelt habe

Jn Budapeſt wurde der ehemalige Chefredakteur des
Organs der Koſſuth Partei Egyetertes Alexander Fenyoe
wegen i ttrichteltsvervrechens zu 9 Monaten Kerker
verurteilt

Aus Paris einer Stadt von faſt unbegrenzten Möglich
keiten in richterlichen Entſcheidungen wird folgende Darſtellung
des Verlaufs eines Eheſcheidungsprozeſſes berichtet
Frau die Gattin eines mäßig begüterten Kaufmanns ſtrengte
die Klage auf Eheſcheidung an weil ihr Mann es dulde daß ihr
Liebhaber in ſeinem Hauſe zärtlichen Verkehr mit der Frau des

e unterhalte Die Angaben der Frau N entſprachen den
atſachen Frau N hatte derartio koſtſpielige Launen daß der

Gatte ihnen bei dem geringen Umfange ſeines Portemonnaies
nicht Rechnung zu tragen vermochte Wohl aber konnte ſie ein
reicher Großinduftrieller befriedigen Man einigte ſich alſo ſtill
ſchweigend und der andere wurde ſtändiger Hausfreund bei
Herrn und Frau N Da die Eiferſucht des Gatten bei alledem
durch nichts entfacht werden konnte unternahm ſie ſelbſt den
befreienden Schritt und reichte die ſonderbare Klage auf
Scheidung ein Das Gericht aber wies die Klage mit der
Begründung ab Eine ſo originelle Frau paſſe zu einem ebenſo
originellen Mann wie der ihrige zweifellos ſei alſo ſollten
beide auch weiter zuſammen bleiben

Provinzialnachrichten

Lanchftädt 29 Juli Ein ſchwerer Verluſt droht
unſerer Stadt Der Abbruch der Gebäude unſeres ſeit Schillers
und Goethes Tagen berühmten Bades und des Theaters in
dem jene beiden größten unſerer Dichter ihre Dramen zuerſt
aufführen ließen iſt beſchloſſene Sache und wird ausgeführt
wenn ſich nicht noch Mittel und Wege finden laſſen das Unheil
abzuwenden Jn Lauchſtädt herricht allgemeine Be
ſtürzung über dieſen Beſchluß deſſen Schwere mit unſerer
Einwohnerſchaft jeder empfinden muß deſſen Herz an den
großen Erinnerungen unſerer Klaſſikerzeit hängt

Gröng 30 Juli IJn der Saale ertrunken iſt
geſtern abend gegen 7 Uhr beim Baden der vierzehnjährige
Schüler Friedrich Gennrich der älteſte Sohn des Steinbruch
meiſters F Gennyrich aus Grönag Die auf das Hilfegeſchrei der
Kameraden herbeieilenden Erwachſenen kamen zu ſpät um den
Ertrinkenden dem naſſen Element zu entreißen

Schönebeck 29 Juli Rettung aus dem WaſſerGeſtern fielen an der hieſigen Fährſtelle drei Knaben ins
Waſſer zwei konnten gleich wieder herausgeholt werden der
dritte aber wurde vom Strome abgetriebeu Glücklicherweiſe
gelang es dem Fiſchermeiſter L Großmann der ihm nach
geſprungen war ihn noch im letzten Augenblick zu erfaſſen und
an Land zu ziehen

Magdeburg 30 Juli Graf v Hoensbroechſ ſchreibt
der Magdb Ztg Soeben erfahre ich daß ein Herr Friedrich
Neumann der ſich Jnſpektor der Freien Miſſion nennt
und gegenwärtig in Magdeburg lebt früher in Gelſenkirchen
und Dortmund meinen Namen zur Förderung ſeiner Unter
nehmungen die weſentlich auf Geldſamm lungen hinaus
laufen benutzt ja mich ſogar als Mitarbeiter und meine
Zeitſchrift Deutſchland als zu ihm in Beziehung ſtehend be
zeichnet Jch erkläre hiermit daß ich mit dem genannten Herrn
nicht das geringſte zu tun habe und daß die Verwendung
meines Namens und meiner Zeitſchrift ſeinerſeits ein ver
werflicher Mißbrauch iſt gegen den ich mir weitere
Schritte vorbehalte Großlichterfelde den 28 Juli 1904 Graf
v Hoensbroech

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch Eintritt
ihres biéherigen Jnhabers in den Ruheſtand wird die unter Königlichem Patronat
ſtehende mit dem Ephoralamte verdundene Oberpfarrſtelle zu Groß Wa nz
leben Diözeſe Wanzleben am Okteber d J frei Sie gewährt neben
freier Wohnung ein Einkommen von 11,284 6 wovon ſedoch vom 1 Ok
tober d J ab acht Jahre lang eine Pfründenabgade von jährlich 3148 M
an den Penſionefonds der evangeliſchen Landeskirche zu leiſten iſt Zur Stelle
gehört eine Kirche Die Beſetzung erfolgt in der Weiſe daß dem Magiſtrat und
der Gemeinde evangeliſche Vürgerſchaft aus drei vom Königlichen Konſiſtorium
vorzuſchlagenden Kandidaten die Wahl zuſteht Der zu Berufende hat ſich die Ein
richtung von Seelſorgerbezirken gefallen zu laſſen Da das Einkommen neben freier
Wohnung 5400 M überſteigt ſind uur Geiſtliche mit einem Dienſtalter von
mindeſtens 15 Jadren wählbar Die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle an
St Gertrauden zu Magdeburg Buckau in der Did,eſe Buckan iſt dem
die herigen Diekonus in Wanzleben Karl Friedrich Auguſt Ren verliehen
worden Jm zweiten Vierteljahr 1904 haben folgende Kandidaten der
Theologie die Prüfung pro mwinis erio beſtanden Otio Alfred Frautz ans
Magdeburg Ernſt Otto Jäh ſer aus Braunſchwende Auguſt Wilhelm Martin
Jentzſch aus Seyda Philipp Müller aus Oſtingeröleben und Friedrich
Wilhelm Hermann Peterſilie aus Langenſalza Die Lehrer und Küſter
ſtelle in Wollenrade Kreis Hſterhurg iſt ſofort zu beſetzen Grundgehalt
1180 M Alterszulagen je 100 freie Wohnung im Werie von 120 MBewerbungen ſind an die Königiiche Regierung Kbieilung für Kirchen und

Schulweſen in Magdeburg zu richten Die Lehrer Kantor Küſter und
Organiſtenſtelle in Grieben Kreis Stendal kann zum 1 Oltober d J be

ſetzt werden Grun t 1250 Alterszulagen je 100 freieim Werte von ugegre Bewerbungen ſind c den e

pliß auf Jerchel bei Grieben Kreis Stendal zu richten

Gotha 30 Juli Der Bau der Talſperrmauer für
das Waſſerwerk unſerer Stadt im Mittelwaſſer und Apfelſtädt
grund iſt in den letzten Wochen wiederum weſentlich gefördert
worden Das vor dem rechtsſeitig des Tales nach dem Fuchs
berge zu befindliche Hebewerk iſt gbgebant und auf das im
ganzen noch nicht fertiggeſtellte ungefähr 24 w hohe Gerüſt das
nach ſeiner endgültigen Fertigſtellung aus ungefähr 30 von
ſtarken Fichtenſtämmen zuſammengeſügten Böcken beſtehen wird
aufgeſtellt worden Die das Weiherbecken umſchließenden Felſen
und das ſonſtige in das betreffende Gebiet entfallende Areal
wird gegenwärtig von den ſie überdeckenden Erd und ſonſtigen
Beſtandteilen befreit Jn dem Steinbruche an der nach Ober
hof führenden Straße werden täglich zur Gewinnung des not
wendigen Materials an gewaltigen Brocken von Mauerſteinen c
zu beſtimmten Zeiten Sprengarbeiten vorgenommen Bei der
dort ſchon ſeit geraumer Zeit in Benutzung ſtehenden Stein
brechmaſchine wird eine Sandmühle welche ſchon Anfang der
kommenden Woche in Benutzung genommen werden ſoll her
gerichtet

Wilthen 29 Juli Ueberfahren Auf hieſigem Bahn
hofe iſt heute vormittag der Stationsaſſiſtent Günther beim
Rangieren überfahren und getötet worden

Hohenſtein Ernſtthal 29 Jul 27 rdverſuch Zu dembereits gemeldeten Mordverſuch im benachbarten Langenberg iſt
noch mitzuteilen daß ſich der durch einen Meſſerſtich am Halſe
verwundete Kaſſierer Vogel bereits außer aller Lebensgefahr
befindet Der Verbrecher Richter iſt der Enkel des Ueberfallenen

Freiberg 30 Juli Ein guter Fan 9 iſt den Ger
darmerie in Niederbobritzſch durch die Verhaftung einer ganz
gefährlichen mehrfach ſteckbrieflich verfolgten Hochſtaple rin
gelungen welche unter dem Namen Frau von Tootenweck aus
Oeſterreich operierte Die Perſon iſt 50 Jahre alt Mit ihr
wurde auch ihr 20jähriger ebenfalls mehrfach ſteckbrieflich ver
folgter Sohn dingfeſt gemacht

Radeberg 28 Juli Ein ſchweres Unglück, dem
leider zwei Menſchenleben zum Opfer fielen ſuchte unſere Stadt
heim Jm ſogenannten Wieſentalbad hinter dem Bürgerlichen
Brauhanſe bewohnt der in den ärmlichſten Verhältniſſen
lebende Arbeiter Kießlich eine kleine Wohnung Geſtern nach
mittag /24 Uhr war in dieſer nur die ſeit einem Jahre ge
lähmte Ehefigu und deren ſchwachſinnige ſiebenjährige Tochter
anweſend Auf bisher unaufgeklärte Weiſe kam um die an
gegebene Zeit Feuer aus in dem die unglückliche Mutter mit
ihrer Tochter ohne einen Schritt zu ihrer Rettung tun zu
können umkommen mußten Als das Feuer bemerkt wurde
war an eine Rettung nicht mehr zu denken Die Feuerwehr
konnte nur die beiden bis zur Unkenntlichkeit verbrannten
Leichen bergen

Vermiſchtes
Artiſtenlos Gelegentlich einer Fahrprobe im Palaſttheater in

Berlin iſt der Kunſtfahrer Mo rock tödlich verunglückt Er
wollte einen Saltomortale in Verbindung mit dem Looping the
loop vorführen Der Trick dabei beſtand in dem Herumſchwingen
des mit einem eiſernen Hakengerüſt verſehenen Rades um ein
in der Mitte der Fahrbahn aufgeſtelltes Trapez und Fortſetzung
der Fahrt nach dieſem Rieſenſchwunge Es brachen jedoch
zwei Bretter der Bahn und der Artiſt flog nun da die Haken
vorrichtung das Reck nicht erreichte mit dem Rade etwa 10 m
hoch in die Luft Dann ſtürzte immer noch auf dem Rade
ſitzend kopfüber zu Boden und erlitt ſchwere innere Verletzungen
Morock wurde blutüberſtrömt von ſeiner Gattin und einigen
Kollegen in eine Klinik geſchafft wo er Freitag früh geſtorben iſt

Tod infolge eines Jnſektenſtiches An Blutvergiftung ge
ſtorben iſt im Oſtſeebade Deep bei Treptow a R die dort ſeit
einiger Zeit zur Kur weilende Gattin eines Rentiers Harniſch
aus Berlin Frau Harniſch war von einem Jnſekt geſtochen
worden infolgedeſſen der Fuß zuſehends anſchwoll Der zu Rate
gezogene Arzt ſtellte Blutvergiftung feſt und ordnete Ueberfüh
rung der Frau in das Kreiskrankenhaus zu Treptow an wo eine
Operation vorgenommen werden ſollte Leider war es aber
ſchon zu ſpät und die Bedauernswerte iſt geſtern an den Folgen
des Stiches geſtorben

Raubmord Mehrere internationale Gauner ſchlugen
geſtern in Köln den 74 jährigen Kaſſenboten einer Kölner Firma
nieder und entwendeten ihm 7000 die er eben von der
Neichsbank abgeholt hatte Von den Gaunern fehlt bisher jede
Spur

Flüchtiger Poſtinſpektor Der Poſtinſpektor Klukowsky in
Rheydt Atheinland iſt nach Unterſchlagung von 6000 M
flüchtig geworden

Ein rätſelhafter Selbſtmord ereignete ſich während der Fahrt
des Harburger Paſſagierdampfers Delphin von Cuxhaven nach
dem Hamburger Hafen Jn der Nähe von Wittenbergen ſprang
plötzlich zwiſchen 10 und 11 Uhr nachts ein unbekannter gut ge
kleideter junger Mann über Bord und ertrank Vor Ausfüh
rung der Tat hatte der Fremde den Dirigenten der Muſik
kapelle aufgefordert einen luſtigen Marſch zu blaſen wofür erihm ſeine Taſchenuhr zum Geſchenk machen werde Der Führer
des Dampfers Kopitän Lüdders ließ ſofort ſtoppen und die
Elbe nach dem Abgeſtürzten abſuchen Die Rettungeverſuche
waren jedoch wegen der herrſchenden Dunkelhbeit erfolalos An
Bord des Dampfers fand man ſpäter eine ſilberne Remontoir
uhr nebſt Kette mit Medaillon und Kompaß ferner ein Porte
monnaie mit etwa 20 M Juhalt ſowie eine an Georg Heinrich
in Frankfurt a Friedbergerſtr 268 adreſſierte Poſtkarte
und einen Zettel der die Aufſchrift trug An den Kgl Eiſen
bahnmeiſter Schmerbauch Berliner Hof hier Auf dem
Deckel der Uhr iſt der Name Bruno Winkler eingraviert
während ſich in dem Hutfutter der Name einer Frankfurter
Firma befindet Sämtliche Gegenſtände des unbekannten Selbſt
mörders ſind ſeitens des Kapitäns der Hafenpolizei in Hamburg
zur Aufbewahrung übergeben worden

Große Waldbrände in Norwegen Zwiſchen den Statfonen
Krekling und Skollenborg wütete wie auch Chriſtiania tele
graphiert wird ein großer Waldbrand Bis geſtern abend war
eine 6 km lange und 3 km breite Fläche vernichtet doch dehnt
ſich das Feuer noch aus Von der Station Ask gingen 400
Mann Militär an die Brondſtelle ab Der Waſſermangel iſt ſo
groß daß es den Löſchmannſchaften an Trinkwaſſer fehlt Auch
aus reren Gegenden Norwegens werden große Waldbrände
gemeldet
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